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Was feiern wir überhaupt an diesem Tag? 

Jedes Jahr feiert die katholische Kirche am 2. Februar, also genau 40 Tage nach Weihnachten, 

das Fest der „Darstellung des Herrn“, welches volkstümlich auch „Maria Lichtmess“ genannt 

wird. Traditionell schloss dieses Fest den weihnachtlichen Festkreis ab. Es war üblich, erst an 

diesem Tag die Krippe und den Weihnachtsbaum aus der Stube zu entfernen. Seit ca. 1965 

passiert dies schon früher, am ersten Sonntag nach dem 6. Januar. 

Zu Maria Lichtmess wird an das jüdische Reinigungsritual gedacht, dem sich Maria damals 

unterziehen musste: So galt eine Frau im Alten Testament laut jüdischen Gesetzen vierzig Tage 

nach der Geburt eines Sohnes als unrein und musste aus diesem Grund im Tempel ein 

Reinigungsritual mit Opfergaben (wahlweise eine oder zwei Tauben oder in besonders 

schweren Fällen sogar ein Schaf) über sich ergehen lassen. 

Deshalb ist Maria Lichtmess auch unter Mariä Reinigung bekannt. Zudem waren alle 

erstgeborenen Söhne (also auch Jesus) Gott als sein Eigentum vorbehalten, die erst mit einem 

Opfer ausgelöst werden mussten. So brachte man Jesus zum Priester in den Tempel und er 

wurde dort vor Gott »dargestellt«. 

Und was bringt uns das heute? 

Seit dem 7. Jahrhundert ist überliefert, dass an diesem Tag eine Lichterprozession 

stattgefunden hat. Auch heute noch werden zu diesem Fest Kerzen gesegnet, die dann das 

ganze restliche Jahr hindurch in den Häusern und den Kirchen brennen werden. Das 

Kerzenlicht symbolisiert dabei Christus, der von sich selbst sagt: „Ich bin das Licht der Welt” 

(Joh 8,12). Die Dunkelheit hingegen symbolisiert das Schlechte, die Unwissenheit und das 

Böse. Sie steht für die Abwesenheit von Gott. 

Mit diesem Gedanken können wir vielleicht genau heute eine Kerze für einen besonderen 

Menschen anzünden, der gerade Gottes Liebe und Gottes Licht besonders braucht. 

Vanessa Tschopp, Seelsorgerin Kirchenzentrum St. Paulus Birrfeld 
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